
Sozialismus in unserem ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staat. Wir 
werden alles daransetzen, durch unsere Arbeit unseren Beitrag zu leisten 
zur allseitigen Stärkung der DDR, zur Erfüllung der Hauptaufgabe im 
neuen Fünfjahrplan von 1971 bis 1975. (Lebhafter Beifall.)

Tagungsleiter Kurt Hager: Genossinnen und Genossen! Das Wort hat 
nun Herr Professor Dr. Hermann Klare.

Professor Dr. I lermann Klare, Präsident der Deutschen Akademie derWis- 
senschaften zu Berlin: Sehr verehrter Erster Sekretär, sehr geehrtes Prä
sidium, sehr geehrte Delegierte! Es bedeutet für mich eine große Ehre und 
Freude, als parteiloser Wissenschaftler vor den Delegierten und Gästen 
dieses Parteitages zu sprechen. Parteitage der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands waren stets ein bedeutsames politisches und gesellschaftliches 
Ereignis nicht nur für die Partei allein oder für die weitere gesellschaft
liche Entwicklung der Deutschen Demokratischen Republik, sondern sie 
waren immer auch entscheidende Wegweiser und Wegbereiter für die Wis
senschaftspolitik der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands. Betrach
ten Sie es darum bitte nicht als einen Akt der Höflichkeit, wenn ich Ihnen 
- und ich sage dies ohne Anmaßung - zugleich im Namen aller Wissen
schaftler unserer Republik für die Achtung, für das Vertrauen und für die 
Fürsorge danke, die die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die 
Regierung der Deutschen Demokratischen Republik der Wissenschaft und 
den Wissenschaftlern entgegenbringen. (Beifall.)

Ich bin mir des Einverständnisses nicht nur der Mitglieder und der 
Mitarbeiter der Deutschen Akademie der Wissenschaften, sondern ich 
glaube aller Wissenschaftler sicher, wenn ich hier erkläre, daß wir diesem 
vom Ersten Sekretär erstatteten Bericht voll zustimmen. (Beifall.)

Wir, das heißt die Leitungsmitglieder der Akademie, haben noch gestern 
abend zusammengesessen und unter dem noch unmittelbar frischen Ein
druck dieses Berichts des Zentralkomitees sozusagen in erster Lesung be
raten. Wir entnehmen daraus die Verpflichtung, die Vorzüge der sozialisti
schen Gesellschaft bewußt, überlegt und überlegen anzuwenden, um alle 
produktiven Möglichkeiten, die die Wissenschaft in sich birgt, zu erschlie
ßen (Beifall); denn sie müssen genutzt werden, um das materielle, das gei
stige und das kulturelle Niveau des Volkes stetig zu erhöhen, um unsere Re
publik und das sozialistische Weltsystem beständig zu stärken. (Beifall.)

Sie müssen genutzt werden für die weltweite Klassenauseinandersetzung
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